
 

 

 
5ŜǳǘǎŎƘ ƭŜǊƴŜƴ ƛƳ aǳǎŜǳƳ 
 

Ein Museumsbesuch für Erwachsene in Deutsch-Lerngruppen 
Gruppengrösse: 6 bis 16 Personen 
Dauer: 90 bis 120 Minuten 
Voraussetzungen: Grundkenntnisse Deutsch 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konzept, Inhalt und Texte wurden durch eine  Arbeitsgruppe des Solidaritätshauses St. 

Gallen, bestehend aus Buudai Enkhbat, Avin Hosseiny, Haile Medrek, Weldeab Mengste-

ab, Mohammed Rezai, Stephanie Sierra, Ursula und Heinz Surber, Selam Tekle und  

Jolanda Schärli (HVM) im Herbst 2017 erarbeitet. 
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LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ 

½ǳƳ Iŀǳǎ 

Das Historische und Völkerkundemuseum wurde als Museum mitten im 1. Weltkrieg er-

baut und steht somit seit bald 100 Jahren im St.Galler Stadtpark. Es ist ein wichtiger Trä-

ger des historischen Gedächtnisses der Stadt, zum Teil auch des Kantons. Als Plattform 

für Kulturgeschichte, Ethnologie und Archäologie strahlt es weit über St.Gallen hinaus. 

Das Museum legt grossen Wert auf ein reichhaltiges Angebot für Familien und Kinder. 

Das Kindermuseum im Dachstock gehört zu den beliebtesten Abteilungen. 

 

[ŜǊƴƻǊǘ aǳǎŜǳƳ 
 

Museen eignen sich gut, um eine Sprache zu erlernen. In einer fremden Lernsituation 

kann anhand konkreter Gegenstände, die als Aufhänger für Sprechsituationen dienen, 

über kulturelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten gesprochen werden. Damit verbun-

den ist auch ein Erlebnis für die Lerngruppe. Das Ausprobieren und Sprechen der Schüler 

und Schülerinnen steht im Vordergrund, die Lehrperson übernimmt Moderationsfunkti-

on und lässt zusätzliche Informationen einfliessen. 

 

½ƛŜƭƎǊǳǇǇŜ 
 

Das Dossier eignet sich für erwachsene Deutsch-Lernende mit Grundkenntnissen. Die 

Gruppengrösse liegt bei 6 bis maximal 16 Personen. Während sich die Arbeit mit Anfän-

gern vor allem auf das Benennen und Beschreiben konzentrieren kann, werden fortge-

schrittene Lernende zu Diskussionen und Vergleichen mit direkten Bezügen zum heuti-

gen Lebensalltag angeregt. 

 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ 
 

Es bedarf keiner speziellen Vorbereitung im Unterricht. Die Arbeit im Museum baut 

grundsätzlich auf dem allgemeinen Lernstoff für Deutsch als Fremdsprache (DaF) auf. 

Der Arbeit vor Ort geht die Besprechung der allgemeinen Wortschatz-Themen voraus. 

Die spezifischen Ausdrücke können beim Betrachten der Objekte eingeführt werden. 
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5ƻǎǎƛŜǊ ǳƴŘ ½ǳǎŀǘȊƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ 
 

Das auf der Homepage des Museums liegende Dossier bietet DaF-Lehrpersonen eine Ar-

beitsgrundlage für den Unterricht im Historischen und Völkerkundemuseum St.Gallen: 

Arbeitsaufträge für Gruppen, Moderationskarten für Lehrpersonen, Hintergrundinfor-

mationen, Abbildungen. 

Zusätzlich sind Abbildungen und ein Abspielgerät für Hörbeispiele an der Museumskasse 

erhältlich. Diese Zusatzmaterialien können telefonisch reserviert werden und sind kos-

tenlos ausleihbar. Sie sind nur zum Gebrauch im Museum vorgesehen. 

 

YƻƴǘŀƪǘΥ ½ǳǎŀǘȊƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ǊŜǎŜǊǾƛŜǊŜƴ ǳƴŘ 
aǳǎŜǳƳǎōŜǎǳŎƘ ŀƴƳŜƭŘŜƴ 
 

Historisches und Völkerkundemuseum St.Gallen, Museumstrasse 50, 9000 St.Gallen,  

071 242 06 42. Bitte den Museumsbesuch und die Reservation einige Tage im Voraus 

anmelden. 

 

Wir wünschen Ihnen einen anregenden Museumsbesuch! 
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²ƻǊƪǎƘƻǇ 
 
!ƴƪƻƳƳŜƴ ƛƳ aǳǎŜǳƳ 

Nicht alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind Museumsbesuche gewohnt. Bestimmt 

gibt es auch solche, die noch nie in einem Museum waren. 

Zum Einstieg ist es sinnvoll, die Verhaltensregeln kurz zu thematisieren (siehe Blatt Mu-

seumsregeln in den Zusatzmaterialien).  

Verhaltensregeln besprechen und Begriffe üben: 

Erlaubt ist: telefonieren, sprechen, fotografieren, betrachten 

Verboten ist: essen und trinken (ausser in der Cafeteria), rennen, anlehnen an Vitrinen. 

 

²ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ ŦǸǊ Ŝƛƴ hǊǘΚ 

Das Historische und Völkerkundemuseum St.Gallen (HVM) beherbergt verschiedene Ab-

teilungen: ein historisches Museum zur Geschichte der Stadt und des Kantons St.Gallen, 

insbesondere sogenannte Period Rooms. In Period Rooms werden Gemälde, Skulpturen, 

Kunsthandwerk und Möbel in Räumen ausgestellt, die ganz oder teilweise mit originalen 

Wandverkleidungen, Decken, Fußböden, Portalen, Kaminen und Simsen ausgestattet 

sind und so ein ideales Gesamtbild einer Epoche zeigen sollen. Die ethnologische Samm-

lung wird in zwei Räumen in originalen Vitrinen von 1921 gezeigt. Vor einigen Jahren 

wurde die archäologische Ausstellung im Untergeschoss neu gestaltet, und das Dachge-

schoss beherbergt das Kindermuseum, in dem Kinder nicht nur schauen, sondern auch 

spielen dürfen.  

 

DŜƳŜƛƴǎŀƳŜǊ 9ƛƴǎǘƛŜƎ ƛƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ 

hōƧŜƪǘŜƴ 

Als Einstieg in die Arbeit mit den Objekten bietet sich an, ein Objekt gemeinsam zu be-

sprechen. Dabei zeigt sich, welche Fragen man an ein Objekt stellen kann, wie man es 

beschreiben kann und wie man daraus Bedeutung gewinnt. 

Die Teilnehmenden erhalten in Zweiergruppen Fotos mit einer aktuellen Ansicht des 

St.Galler Marktplatzes und des Stiftsbezirks. Damit begeben sie sich zum Stadtmodell 

und verorten dort diese Ansicht. Danach wird im Plenum besprochen, was heute noch 

gleich ist oder was sich verändert hat. 

 

J Fotos: zur Ansicht hier im Dossier angefügt auf Seite 22 und in der Mappe grossfor-

matig vorhanden 

J Moderationskarte A für die Lehrperson auf Seite 13 
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DǊǳǇǇŜƴŀǊōŜƛǘ 

Es können bis zu sechs Stationen besucht werden, idealerweise in Zweier- oder Dreier-

gruppen. 

Jede Gruppe erhält eine Karte mit einem Objekt, das sie suchen soll. Dazu werden Fra-

gen mitgegeben, die in der Gruppe beantwortet werden 

J Auftrag 1: Suchbild: Kamelerker 

J Auftrag 2: Suchbild: Kachelofen aus Winterthur 

J Auftrag 3: Suchbild: Coiffeursalon 

J Auftrag 4: Suchbild: Sarangi, Musikinstrument 

J Auftrag 5: Suchbild: Quipu-Textil-Knotenschnur 

J Auftrag 6: Suchbild: Bundu-Maske 

Die Lehrperson gibt den Gruppen an, in welchem Umkreis sich die zu suchenden Objekte 

befinden (Foyer, Stockwerk, Ausstellung). 

Die Gruppen suchen das abgebildete Objekt und beschreiben es gemeinsam. Zu jedem 

Objekt sind auf den Suchaufträgen spezifische Fragen für die Arbeit in der Gruppe ge-

stellt. 

Es wird ein Zeitfenster und ein Treffpunkt vereinbart. 

Die Lehrperson kann während der Gruppenarbeit beratend von Gruppe zu Gruppe ge-

hen und bei Fragen, wie beispielsweise beim Wortschatz helfen. 

 

.ŜǎǇǊŜŎƘǳƴƎ ƛƳ tƭŜƴǳƳ 

Die Gruppen präsentieren ihr Objekt den anderen Kursteilnehmenden im Plenum. 

Für jedes Objekt ist eine Moderationskarte für die Lehrperson vorhanden, die mögliche 

Fragen, Wortschatz, Hintergrundinformationen und weiterführende Diskussionsanre-

gungen enthält. 

J Moderationskarten 1 bis 6 
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aŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ 
 
{ǳŎƘŀǳŦƎŀōŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ YǳǊǎǘŜƛƭƴŜƘƳŜƴŘŜƴ 

Suchen Sie dieses Objekt: 

 

 

 

Was ist das für ein Objekt? 

Aus welchem Material ist es angefertigt? 

Was ist darauf abgebildet? 

Wo könnte dieses Objekt ursprünglich gehangen haben? 

Wie alt könnte das Objekt sein? 
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Suchen Sie dieses Objekt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was ist das?  

Wozu wurde es benutzt? 

Aus welchem Material ist es angefertigt? 

Was zeigt die Verzierung? 

Wie alt könnte das Objekt sein? 
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Suchen Sie dieses Objekt: 

 

 

 

Was sehen Sie?  

Was ist das? 

Welche verschiedenen Dinge sieht man? 
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Suchen Sie dieses Objekt: 

 

 

 

Was ist das? 

Aus welchem Material ist es gemacht? 

Wie funktioniert es? 

Wozu wird es gebraucht? 

Woher kommt es? 
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Suchen Sie dieses Objekt: 

 

 

 

Was sehen Sie? 

Aus welchen Materialien ist es gemacht? 

Wozu wird es benutzt? 

Woher kommt es? 

Wie alt ist es? 
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Suchen Sie dieses Objekt: 

 

 

 

Was ist das? Was sehen Sie? 

Aus welchem Material wurde es hergestellt? 

Wer trug es? 

Wozu wurde es gebraucht? 

Woher kommt es?  


